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Die 20-Cent-Marke wurde vom. I.A.R. MacLeod aus
Ottawa entworfen und gelangt amn 12. Mai zur Aus-

gabe. Sie zeigt die Silhouette eines stâdtischen
Bal lungs zentrun vor drohenden grauen Wolkenarn
blauen Himme1. Aus dem Asphait sproSt eine bunte
Rose an leuchtend griinem Stiel ais Symbol der Hoff- 4
nung auf eine bessere Zukunf t flir die dichtbesie-
delte Welt.

Warum eine Hab itat-Konf erenz?

Auf der Umweltkonferenz der Vereinten Nationen, ---

die 1972 in Stockholm stattfand, waren menschliche
Siedlungen das vorrangige Therna. Aber die Befunde waren so entxnutigend, daa Kana-
da eine weitere Konferenz vorschlug. Infolgedessen werden sich voni 29. Mai bis
zuni 1. Juni 3000 offizielle Delegierte aus rund 125 Lândern nebst vielen anderen
Vertretern und Personen, die dort arn Habitat-Forum teilnehmen, in Vancouver zu
der bisher wohl grUlten VN-Konferenz einfinden.
Probleme von gigantischem Ausnal stellen sich der Konferenz. Die Weltbevalke-

rung wird sich von 1976 bis zuni Jahr 2000 nahezu verdoppein. Erstmalig wird dann
unser Planet nicht mehr vorwiegend lând1iche, sondern stâidtische Züge tragen.
Beispielsweise stellen sich die Experten vor, dag es in Indien eine Stadt mit
30 Millionen Mensehen geben wird.
Unzureichende Nahrungs- und Energieversorgung, wachsender Anaîphabetismus und

die M35glichkeit einer 50 Zigen Arbeitslosenquote erschweren das Siedlungenpro-
blem in den Entwick1ungs1ândern. In den Industriestaaten verftigen viele Einwoh-
ner zwar über angemessene Wohnungen, aber dort riickt der Zeitpunkt nàher, zu dem
ihre Privatsphâre und Freizeitgestaltung durch übergrofle Bev831kerungsdichte be-
eintrâchtigt werden.
Wir Kanadier sind im ailgemeinen gut untergebracht, aber auch wir stoBen be-

reits auf Schwierigkeiten. Bei Fortdauer der gegenwâ4rtigen Bevb3lkerungs- und Ur-
banisierungstrends werden wir innerhalb von 25 Jahren 40 bis 50 neue Stâdte von
der Gr6iBe von Halifax (Neuschottland) bend3tigen. Ein Drittel unserer Bev8$1kerung
k5nnte dann in Montreal, Toronto und Vancouver zusammengepfercht sein. Hand in
Hand mit diesei Wachstum geht der Verfali der lândlichen Gebiete, weil das Acker-
land nicht mehr bearbeitet wird, und die junge Generation in die Stâdte abwan-
dert.
Auf der Habitat-Konferenz werden die Delegierten nach praktikablen Lasungen

fiir die Siedlungskrise suchen und soiche Lbsungen untereinander austausehen. Je-
des Land ist gebeten worden, einige semner hervorragendsten Leistungen auf dem
Sektor "Mens chliche Siedlungen" mittels eines Filmns zu veranschaulichen. Kanada
hat nahezu 30 Entwick1ungs1ândern bei der Vorbereitung ihres Filmvortrags gehol-
f en. Wir selbst hoffen, auf der Konferenz eine Menge zu lernen. Auf diese Weise
wird Habitat hoffentlich eine positive Einstellung herbeiführen und positive Er-
gebnisse zeitigen.

Olympische GoldmUnzen

Kürzlich iberreichte Generalgouverneur Jules Léger Kathy Kreiner eine goldene
olympische SpiegelglanzmUinze und era$ffnete damit Kanadas olynipisches GoldniUnzen-
pro gramm.

Ais zustândiger Minister erliluterte Bundespostminister Bryce Mackasey, dafl die
Wahl des ersten Empfângers einer soîchen Goldmüunze müuhelos auf Kathy Kreiner ge-
falien sei, da sie jüngst fiir Kanada eine olympische Goîdmedaille errungen hat.
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